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Oeutſchland.
Berlin, d. 12. Oktober. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem Wirklichen Geheimen Rath Rother
den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub

zu verleiben geruht.
Aachen, d. 6. Oktober: Geſtern hat die feier

liche Grundſteinlegung zu einem Monumente zur Ver-
ewigung des im Jahre 1818 hierſelbſt gehaltenen Fur
ſten Kongreſſes Statt gefunden. Se. Königl. Hoh.

der Kronprinz geruhten mit der von dem Ober-
bürgermeiſter Emundts öberreichten Kelle und Ham-
mer den erſten Schlag zu Befeſtigung des Steines zu

thun, worauf Se. Königl. Hoh. der Prinz Albrecht,
Se. Excell. der General Borſtel,
Frhr. v. Bodelſchwing, der Präſident Graf v. Arnim

der Oberpraſident

und mehrere der übrigen ausgezeichneten Zeugen die
Ein allgemeines H

der Zuſchauer, die herbeigeſtromt waren, die Anſtim-
mung des National-Liedes, und der Donner einer

balben, zu dieſem Zweck von Koöln herbeigezogenen
Batterie ſchloſſen die feierliche Handlung nach deren

Beendigung Se. Königl. Hob. der Kronprinz noch die
Truppen vor ſich vorüber defiliren ließ und das Jnne-
re des ehrwürdigen Doms und eine auf dem Rath-
hauſe veranſtaltete Ausſtellung von Bildern alter und
neuer Meiſter in Augenſchein zu nehmen geruhten und
ſich hierauf in Höchſtihre Wohnung zurückbegaben, um
das Diner einzunehmen zu dem Se. Königl. Hoheit
gegen hundert Gäſte mit Einladungen beehrt hatten.
Nach Beendigung deſſelben erfolgte die Abreiſe Sr.

Königl. Hoheit welche noch in Montjoie übernachten
wollten.

Schwei z.
Zuürich, d. 4 Oktober. Der Vorort ſetzt die

Stande durch Kreisſchreiben in Kenntniß daß der

Freitag

urrahrufen

den 14. Oktober 1836.
;eowonraKrkſcacacwaa-caunns ve e ccneeege

große Rath des Kantons Waadt beſchloſſen hat, es
koönne das Tagſatzungs Konkluſum, betreffend Weg-
weiſung der politiſchen Flüchtlinge, als die Kantonal

Souverainetät verletzend, den Kanton Waadt nicht
verpflichten, und ſei derſelbe daher nicht im Falle,
nach der Einladung des Vorortes, ein Mitglied in
den eidgen. Repräſentanten Rath zu ernennen. Der
Regierungs Rath von Zuürich hat mit Bezug hierauß
beſchloſſen, an den Stand Waadt ein bundes brüder
liches Ermahnungsſchreiben zu erlaſſen, hiervon ſo-
wohl dem Vororte, als auch dem benachbarten Stande
Genf Mittheilung zu machen, an letztern mit dem Er
ſuchen, ſeine nachbarlichen Verhältniſſe zu aähnlichen
bundes brüderlichen Vorſtellungen zu benutzen ferner
die Tagſatzungs- Geſandtſchaft dahin zu inſtruiren,
1) es ſolle dem Konkluſum Folge gegeben und daſſelbe
als verbindlich fur alle Stande erklärt werden 2)
wenn Waadt ſich beharrlich weigern ſollte, einen Re
präſentanten zu ernennen ſo ſollen die übrigen Re
praſentanten vereint mit dem voroörtlichen Staats
Rathe entſcheiden 3) wenn Waadt ſich weigern
würde, eine durch dieſe Behörde beſchloſſene Weg
weiſung zu vollziehen ſo ſollen die in dem Konklu-
ſum vorgeſehenen Vollziehungs Maßregeln zur An
wendung kommen.

Jt alien.
Jm Courrier français heißt es: Briefe aus Rom

melden das Verſchwinden Dom Miguels mit ſei-
nem kleinen Hofe, der aus Spaniern und Portugieſen
beſteht. Unter ſeinen Begleitern iſt ein franzöſiſcher
General, deſſen Name dem portugieſiſchen Prätenden-
ten keinen großen Erfolg verſpricht, da man in jedem
Lande große Zweifel über ſeine Fäbigkeit hegt. Auch
einige deutſche Offiziere ſollen dieſen Kreuzzug be
gleiten, der höchſt geheim betrieben wird. Wahr

ne en



„7J J„;„J„„ —==à„4 z

ſcheinlich haben die letzten Ereigniſſe in Portugal den
Uſurpator bewogen, eine Kontre Revolution zu un
ternehmen.

Spanien
Aus Madrid, d. 28. Sept. wird als beſonders

merkwürdig gemeldet, daß Martinez de la Roſa
ohne inſultirt worden zu ſein über die Straße gegan-
gen wäre. Der Karliſtenchef Gomez iſt mit ſei
nem Armeekorps ungehindert nach Andaluſien gekom-
men. Er war ſchon zu Baeza, Ubeda und Linares.

Man hat Briefe aus Madrid bis zum 29. Sept.
Sie enthalten wenig Neues. Die Hauptſtadt war
ruhig. Man erzählte ſich, Don Karlos habe ſich
endlich entſchloſſen, aus den Gebirgen hervorzukom-
men und mit 20,000 Mann auf Madrid zu marſchiren.
Zufolge Angaben, die mehr Glauben verdienen, geht
er damit um Bilbao zu belagern. So viel iſt ge
wiß, die Streitkräfte der Karliſten ſind in ſtarker Be-
wegung. Der Angriff auf die engliſchen Linien ver
räth Muth, aber auch Unbeſonnenheit ſie konnten
nicht erwarten, gegen eine gut bediente Artillerie auf-
zukommen. Man hat noch keine Oetails über das
blutige Gefecht am 1. Oktober.

Portugal.
Die Nachrichten aus Liſſabon gehen bis zum

26. Sept. Man war noch immer in Erwartung einer
Gegen Revolution. Niemand wagte jedoch, ſich an
die Spitze zu ſtellen. Zu Porto und Coimbra
iſt die Konſtitution von 1820 proklamirt worden.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 15. Septbr. Zwiſchen

den Ulemas und dem Sultan iſt faſt offener Krieg aus
gebrochen. Die Aufregung der gelehrten Korporation
iſt auf einen ſolchen Grad geſtiegen, daß ſie alle Rück
fichten bei Seite geſchoben bat und direkte Oppoſition
macht. Offenbar hat die Feindſchaft zwiſchen den Ule
mas und dem Staatsoberhaupt dieſelbe Höhe erreicht,
wie ſeiner Zeit die zwiſchen dem Letzteren und den Ja-
nitſcharen. Dieſe Spaltung kann nicht lange an-
dauern und wir ſtehen am Vorabende einer
ſchweren Kataſtrophe. Man ſieht einer allge-
meinen Enthauptung und Strangulirung der Häupter
des Geſetzes und der Kirche entgegen, denn als ſolche
ſind die Ulemas zu betrachten.
Maßregel kann aber die gefährlichſten Erſchütterungen
hervorbringen. Der Sultan behauptet, man habe
ihn vergiften wollen. Ein Sklave ſoll Sr. Hoh. eine
Schale Kaffee dargereicht, dabei aber ſo gezittert ha-
ben daß der Großherr Verdacht ſchöpfte und den
Kaffee unterſuchen ließ, wobei ſich herausſtellte, daß
er Gift enthielt. Eine andere, beſſer beſtätigte
Anzeige der bevorſtehenden Kriſis iſt folgende: Abdu-
rahman Efendi, einer der vornehmſten Ulemas, kam
in den Appellationsſaal des Serails, betrachtete lange

ſei es nun aus Abſicht, oder aus augenblicklicher
Eingebung ſeines Religionseifers das in den letzten
Tagen dort inſtallirte Bild des Sultans, und brach

Eine ſolche blutige

a

dann plötzlich in die heftigſten und derbſten Ausfälle
wobei er das Aufſtellengegen den Großherrn aus,

von Bildniſſen als eine Ketzerei und als einen Gräuel,
als eine Verletzung des muhamedaniſchen Glaübens

Mit Mühe brachte man den eiferndenbezeichnete.

Schriftgelehrten aus dem Palaſte weg, er aber ſetzte
ſeine leidenſchaftlichen Reden vor dem Volke fort, das

durch dieſen Vorfall ſehr ergriffen zu ſein ſchien. Das
geſchah ſchon vor einigen Tagen, und noch iſt Abdu
rahman Efendi unbeſtraft. Aber daraus folgt nur,
daß der Sultan über einer allgemeinen Rachemaßregel
brütet. Es ſoll ſich jetzt herausgeſtellt haben, daß
die Ulemas die Truppen zur Empörung zu reizen ſuch
ten, als des Sultans Bildniß in den Kaſernen aufge
ſtellt wurde. Jſt einmal beſchloſſen, die Ulemas zu
vernichten, ſo wird es nicht an Verbrechen fehlen de-
ren man ſie bezichtigt.

Vermiſchtes.
Die Fabrik der Gebrüder Lewy in Prag

ſoll jährlich an 2 Millionen Schachteln Schuhwichſe
verſchicken, wovon ein Drittel ins Ausland geht. Sie
verbraucht dazu an 500 Etr. Runkelrüben Syrup.

Vor Kurzem hat in einer Kohlengrube zu
Audley bei Newegſtle- under-Line (England) eine
Exploſion Statt gefunden, wobei 11 Menſchen um
gekommen ſind.
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Bekanntmachungen.

Subhaſtations Patent.
Die zur Seilermeiſter Birkholdſchen Concurs-

Maſſe gehörigen, sub No. 11. zu Löbejün belegenen
Srundſtücke an Haus, Scheune, Garten und ſonſti-
gein Zubehör, nebſt 9 Morgen Acker und Kabeiln,
nach der, nebſt den neueſten Hypothekenſcheinen und
den Verkaufsbedingungen, in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe auf

2154 Thir. 23 Sgr. 9 Pf. Cour.
abgeſchätzt, ſollen, im Wege nothwendiger Subhaſta
tion, auf

nene

den 19. December d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Löbejün, den 1. September 1836.
Vermwöge Auftrags.

Königl. Preutz. Gerichts Amt.
Wahn.

Auetion in Hettſtädt.
Auf

den neunzehnten December d. J.,
Vermittgs 9 Uhr,

ſollen im Lokale des hieſigen Gerichts Amtes die ſeit 6
Monaten und langer bei dem Pfandverleiher Herrn
Heddrich allhier verfallenen Pfaänder, beſtehend in
Tiſch, Bett und Leinenzeug, Uhren, ſiibernen Löffeln
und Kleidungsſtucken, gerichtlich verkauft werden die Ei
genthumer dieſer verfallenen Pfänder werden daher aufge



fordert, entweder dieſelben zeitig vor dem Termine einzu
löſen, oder wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen die
contrahirten Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten

Gerichte anzuzeigen
der Pfandſtucke verfahren,
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen

widrigenfalls wit dem Verkaufe
der Pfandgläubiger wegen

aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an
die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigen-
thämer mit ſpätern Einwendungen weiter gehört wer

den wird.
Hettſtädt, den 7. Oktober 1836.

Königl Dre Gerichts Amt
(ges Eiſenhuth.

WzZeizſche Auction.
Heute kommen zur Auction: feines ſchwarzes und

braunes Tuch, Weſten melirter und couleurter Drell
und wollenes Hoſenzeug.

Gräwen, Auct. Commiſſ.
Neue Leipziger Messwaaren.

F. Mendel Comp. in Halle, neben der Lö-
wenapotheke wohnhaft, empfehlen ſich einem hochgeehr-
ten Publikum mit ihren von dieſer Meſſe erhaltenen
neuen Meßwaaren: Eine große Auswahl farbige und
ſchwarz ſeidene Waaren in ollen Breiten und Gact-
tungen die modernſten Mantelſtoffe in der ſchönſten
Auswahl und in allen Farben; die neueſten Ball und
Geſellſchafts Kleiderzeuge in allen Nuancen eine gro-ße Auswahl breite feine franzöſiſche chſſch2 und
engliſche Thibees in allen Farben die neueſten L breiten
Pariſiennes und Kattune zu Kleidern, 49 breite kar

rirte Merinos, Umſchlagetucher in allen Größen und
neuen Stoffen Cravatten, Taſchen, Handſchuhhalter,
Scharpen, Schurzen, Blonden, Shawls und Tucher,
Knüpftuücher aller Art u. ſ. w. und ſtellen bei größ-
ter neueſter Auswahl die billigſten Preiſe.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Leere Oxhofte, gut beſchaffen verkauft, um Raum

zu gewinnen unter dem koſtenden Preiſe

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Sonntag den 16. Okt. Muſik und Tanz bei

Uhlig in Reideburg.
Holz verkauf.

Sonntag den 23. Oktober c., Nachmittags halb
8 Uhr, wird auf meiner, zwiſchen Wallwitz und
Merkewitz belegenen Wieſe, eine Quantität Bäume,
als Ruſtern und Weiden, erſtere größtentheils als Nutz
holz zu gebrauchen, meinbietend verkauft werden, wo
zu ſich Kaufluſtige einfinden können.

Chriſtian Wiebach.
Kapitalien, große und kieine, ſind, wie vielzährig z be

kannt, ſtets auszuleihen, bei mir dem Aktuarius Dan-
cker in Halle No. 505 Ranniſche Straße den drei
Schwänen gegenüber wohnhaft.

n 2 v

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Praktiſche Anleitung, alle Sorten von

Strohhüten für Damen
zu bleichen und zu appretiren, ihre Schaden auszubeſ
ſern und ihre verſchiedenen Formen zu veräudern. Be
reits ſeit einigen Jahren in Frankreich und der Schweiz
auf das Beſte erprodt. Faßlich dargeſtellt von F. Mat
thies. Mit Abbildungen. 8. geh. Preis 10 Sgr.

Der Verfaſſer buürgt für die Untruglichkeit ſeines
Verfahrens.

Bekanntmachung.
Es empfiehlt ſich fur Banm- und Weinſchnitt wie

auch Spargel- und Garten Anlagen in dieſem Herdſt
wie im Fruhjahr

Gerbſtedt, den 10. Oktober 1836.
der Kunſtgärtner Gottlieb Michaelis

in der Eisleber Straße.

Ackerverpachtung.
Da ich von jetzt an bis 1842 meinen Acker auf der

Lehmbreite zu verpachten beadſichtige, ſo erſuche ich
Pachtliebhaber, ſich deehals baldigſt bei mir zu melden.

A. Erfurt,Gaſtwirth zum Prinz Karl v. Preußen.

So eben iſt erſchienen und beim Buchhändler
C. A. Kuümmel in Halle am Markte zu haben:
Schlachtpläne.,. HEerausg. von J. Bermann

Sohn in Wien. 1ste Lief. enthalt. 40 illum,
Pläne mit der nöthigen Erklärung, im Preise
von 34 Thlr. so dass jeder fein gestoch, und
illum. Plan nur 24 Sgr. Kkostet.Obgleich dieser Schlachten Atlas in Oestreich er-

scheint, so ist doch auf die glänzenden Waffentha-

ten des tapfern Preuss. Heeres ganz besonders
Rücksicht genommen, und kann daher mit Recht al-
len Herren Offizieren und andern Militairs empfoh-
len werden.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

W. G. Campe,
gemeinnutziger

Briefſtellerfur alle Fälle des menſchlichen Lebens.
Oder: Anweiſung, alle Gattungen von Briefen und
Aufſatzen nach den neueſten Regeln ſchreiben und ein-
richten zu iernen, mit Angabe der Titulaturen fur alle
Stände. Nebſt einer Sammlung von 180 vorzüglichen
Briefmuſtern zur Nachahmung und Bildung, wie auch
72 Formularen zur zweckmwäßigen Abfaſſung von Ein-
gaben Geſuchen und Klageſcdriften an Behoörden,
Kauf-, Mieth-, Pacht-, Tauſch-, Bau-, Lehrkon-trakten und Erbverträgen, Teſtamenten, Scholdver-

ſchreibungen, Quittungen, Vollmachten, Anweiſun-
gen Wechſel, Reverſen, Atteſtaten, Anzeigen und
Rechnungen. 3te Aufl. 8 geh. 15 Sgr.

Quedlinburg, im Verlage der Ernſtſchen
Buchhandlung.

W
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Eine Partie von
30 Stück großen gewirkten Piquédecken, fräher 5 Thlr.,
jetzt fur 3 Thlr. das Stück, dergl. andere von 1 bis
24 Thlr. ſchwarze und farbige S breite ſeidene Waa
ren und alle andere Artikel in jedem Fach gewiß am

billigſten bei H. Ernsthal.
Es wird ein Branntweinbrenner geſucht, der Ende

dieſes Menats anziehen kann derſelbe muß gute Zeug
niſſe ſeines Wohlverhaltens aufweiſen konnen, auch die
Kartoffelbtennerei grundlich verſtehen und hat ſich zu
melden im gotdnen Herz bei dem Gaſtwirth Zumpe
in Halle.

Das auf der Neuſtadt suh No. 580. belegene, in
gutem baulichem Stande befindliche Haus, ſoll aus
freier Hand verkauft werden. Das Nähere im Hauſe
ſelbſt.

o Die Watten-Fabrik, Brüderſtraße und große
Steinſtraße beim Tiſchlermeiſter Hrn. Rathcke, wie
auch im Schorren-Gebäude, empfiehlt ſich mit allen
Sorten Doppel Watten zum billigſten Preis.

Landguts Verkauf.
Ein mit guten Wohn und Wirthſchaftegebäuden

verſehenes, ganz ſeparirtes Landgut, im Herzogthume
Sachſen, Preuß. Antheils gelegen, mit 130. Magdeb.
Morgen Weizen, Klee und Gerſtenboden incl. 50
Morgen ſehr guten zweiſchürigen Wieſen, dedeuten-
den Hütungsrechten und nur jährlichen 23 Thlr. ſum-
mariſchen Abgaben, ſoll mit voller Ernte und kompletten
Jnventario (3 Pferden, 12 Stück Rindvieh, 12 Schwei
nen und ſämmtlichen Schafen, welche, da ein unbe-
grenztes Hütungsrecht ſtattfindet, beſonders viel gehal
ten werden können), für den ſo niedrigen Preis von
8000 Thir. mit 1200 Thlr. Angeld, der weiten Ent
fernung des Beſitzers halber, ſofort verkauft und über
geben werden. Zu bemerken iſt noch, daß der Boden
dieſes Geundſtücks von ſolcher Qualität iſt, daß bei der
jetzigen Bewirthſchaftung keine Brache liegen bleibt.
Kaufiuſtige wohben ſich an den Amtmann Heine in
Halle, kleine Brauhauegaſſe Nr. 3854., wenden.

Mailaänder Chocolade à b 223 Sgr. italieniſchen
Maroaschino in Oriainalflaſchen à 1 Thlr. empfiehlt

Franz Vaceanzji.
Bei Wagner Richter in Magdeburg

iſt ſo eben erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle vorräthig:

Der Dienſt der Infanterie mit Bezug auf Stel
long, Bewegung und Felddienſt für junge Militairs
dargeſtellt durch Zeichnungen u. Situations Pläne und
erläut. v. C. L. Hellrung, Hauptmann. Jn Stein
geſt. u. gedr. im lith. Jnſt. v. A. Platt in Magde-
bura. Lief. 1. 2. mit col. Planen à z Thlr. m. ſchw.
Puänen à 2 Thlr.

J Einen ſoliden tüchtigen Verwalter, der nur mäßige
Anſprüche auf Gehalt macht, ſucht der Amtmann
Heine in Halle.
Schöne wohlſchmeckende Rugenwalder Neunaugen

das Stück 1 Sgr. 3 Pf. bis 2 Sgr. empfing
C. H. Riſel,

Große Stralſunder Brathäringe à Stück 1 Sgre
C. H. Riſel.

Ein, muthmaßlich geſtohlner, Truthahn kann ge

bet

gen Erſtattung ber Jnſertions- Gebühren und hinläng-
lichen Ausweis abgeholt werden
Nr. 211.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 13. Oktober.
1 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis 1thl. 21 ſgr. 8 pf.

e 5 o 9

kleine Steinſtraße

Weizen

Roggen 1 2 6 1Gerſte I 1 1 eHafer 17 6 21Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 11. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 38 thl. Gerſte 27 383 thl.
Roggen 294 80 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Oktober 51 Zoll unter 0,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Oktober.

Im Kronprinzen: Hr. Part. Gärtner m. Fam.
a. Berlin. Hr. Komerzienr. Hermann a. Schö
nebeck. Hr. Faktor Keßler a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Braun m. Sohn a. Elberfeld. Hr.
Sraf Tyczkuricz m. Gem. a. Wilna. Hr. Dr.
Seidenſticker m. Gem. a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Calebius a. Dresden.
Hr. Oberawmtm. Schwarzwälder a. Wehlitz. Hr.
Rittergutsveſ. Baron v. Blank a. Dresden.
Dem. Körbel a. Leipzig. Frau Juſtiz Comm.
Behrends a. Gardelegen. Hr. Cand. Boden-
ſtein a. Kannewurf. Hr. Dr. Müller a.
Breslau.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Böhme a. Nuürn
berg. Hr. Part. Barry m. Fam. a. Stutt
gart. Hr. Ober Kammerherr Frhr. v. War-
tenberg a. Dresden. Hr. Kaufm. Schnitter a.
Leipzig.

s Schwänen: Hr. Oec.- Jnſp. Naumann a. Leipzig.
Schwarzen Bär:

derg. Hr. Canld. theol. Uireich a. Ungarn.
Hr. Maler Wagner a. Saalfeld. Hr. Ober
lehrer Herzog a. Stettin.

Hr. Pred. Stöckert a. Witten
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